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e i n l e i t u n g

Die Dalâ’il al-Khayrât, die „Wege zum Glück“, sind eine 
Zusammenstellung von #alawât, d. h. von Friedens- und Se-
genswünschen für den Propheten Muªammad. Sie wurden von 
dem marokkanischen Gelehrten und spirituellen Meister Sidi 
Muªammad ibn Sulaymân al-Jazûlî im 15. Jahrhundert christ-
licher Zeitrechung in Marokko verfaßt. Der Text hat sich von 
dort ausgehend im Laufe der Jahrhunderte in der gesamten isla-
mischen Welt verbreitet und wird noch heute individuell oder 
auch in Gemeinschaft als fromme Praxis gelesen. Durch die Re-
zitation der #alawât betet der Leser für den Propheten, drückt 
seine eigene Verbundenheit mit ihm und seiner Botschaft aus 
und zeigt seine Zuneigung und Liebe zu ihm. 

Auch wenn im Koran immer wieder betont wird, daß der Pro-
phet Muªammad ein ganz normaler Mensch war und keinem der 
zeitlich vor ihm erschienenen Gottgesandten wie beispielsweise 
Abraham, Moses oder Jesus vorzuziehen ist – der Friede sei mit 
ihnen allen –, so kommt ihm nach muslimischem Verständnis 
doch in seiner Rolle als dem die Reihe der Gesandten Gottes ab-
schließenden Gesandten eine besondere und universelle Bedeu-
tung zu. Der Allbarmherzige sandte ihn, um der vergeßlichen 
Menschheit die Hinwendung zu ihrem Schöpfer für den Rest 
der Zeiten zu erneuern und gleichzeitig so leicht wie möglich zu 
machen, bevor der Zeitpunkt kommt, an dem Jesus wieder er-
scheinen wird und die Tore der Vergebung für immer geschlos-
sen werden. In diesem Sinne ist der Prophet Muªammad eine 
„Barmherzigkeit für alle Welten“.1 Aber Muªammad empfing 
nicht nur die göttliche Offenbarung und lebte sie in anschauli-

1  „Und wir entsandten dich (Muªammad) einzig und allein als Barmherzig-
keit für alle Welten.” (Koran Sure 21, Vers 72).
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cher Weise vor, sondern er verkörperte die göttliche Barmher-
zigkeit auch durch sein Wesen, wie es durch eine Vielzahl von 
Traditionen überliefert ist:

Würde man sich in einer sternklaren Nacht aufgemacht ha-
ben, ihn in Medina zu besuchen, hätte man ihn wohl gleich er-
kannt, auch wenn er sich als Gleicher unter Gleichen verstand 
und sich in der Kleidung nicht von den anderen unterschied: Sein 
Gesicht, geprägt von ausdrucksvollen Augen und einem schö-
nen Mund,2 leuchtete wie der Vollmond.3 Der Besucher würde 
sogleich das mitfühlende Wesen gespürt haben, den Respekt für 
den Gast und für jedes Wesen. Sein strahlendes Lächeln4 zeug-
te von seiner Liebenswürdigkeit – und er lächelte oft.5 „Er war 
der von Herzen großzügigste der Menschen, der wahrhaftigste 
der Menschen in seiner Rede, der sanftmütigste von ihnen im 
Charakter. Wer ihm begegnete, verspürte Ehrfurcht; wer Zeit 
mit ihm verbrachte und ihn kennen lernte, liebte ihn. Jeder, 
der ihn beschrieb, sagte: ‚Ich habe weder vor noch nach ihm 
jemanden gesehen, der mit ihm zu vergleichen wäre‘“.6 Seine 
wohlklingende Stimme war auffällig, ebenso seine Eloquenz, 
die sich dadurch auszeichnete, daß er sich präzise und einfach 
ausdrückte, so daß jeder den Sinn der Worte erfassen konnte.7 
Sein Wesen war bescheiden und demütig:8 Er lebte in einfachen 
Verhältnissen und verrichtete alle notwendigen Arbeiten in sei-
nem Haushalt selbst.9 Er sprach nur über das, was ihn anging, 
und war den Menschen gegenüber vollkommenen offen, ohne 
ihnen etwas von seiner Freude oder seinem Charakter zu ver-

2  At-Tirmidhî, Shamâ’il, Hadith Nr. 8, übers. v. A. Wentzel, S. 34 f.
3  Ebd., Hadith Nr. 9, S. 35.
4  Ebd., Hadith Nr. 230, S. 165.
5  Ebd., Hadith Nr. 12, S. 166.
6  Ebd., Hadith Nr. 6, S. 31f.
7  U. a. nach einem Hadith, zitiert von Qâ¡î ‘Iyâ¡: Die Heilung durch Be-

stimmung der Rechte des Auserwählten (Asch-Schifâ), Teile I  bis ÎI, übers. v. 
‘Abd al-Hafidh Wentzel, Hellenthal 2013, S. 144.

8  At-Tirmidhî, Shamâ’il, Hadith Nr. 333 ff., übers. v. A. Wentzel, S. 230 ff.
9  Ebd., Hadith Nr. 344, S. 239.



9

bergen.10 Dabei widmete er sich demjenigen, mit dem er sprach, 
mit vollkommener Aufmerksamkeit.11 Es bereitete ihm Freude, 
jedem sein Bestes zu geben und Fehler und Schwächen seiner 
Mitmenschen zu bedecken. Er redete niemals schlecht und ver-
galt niemals Schlechtes mit Schlechtem, sondern er verzieh und 
überging ihm geschehenes Unrecht stillschweigend.12 „Wenn 
jemand ihn um etwas bat, wies er ihn nicht ab, sondern erfüllte 
seinen Wunsch oder antwortete ihm mit sanftem Zuspruch, und 
er kümmerte sich um das Wohl der Fremden.“13 

Viele Muslime pflegen eine innige und lebendige Beziehung 
zum Propheten Muªammad. Sie lieben ihn, imitieren ihn und 
beten für ihn. Sie fühlen sich von ihm begleitet, träumen von 
ihm und wünschen sich, ihn dereinst (wieder) zu treffen. Aus 
Dankbarkeit und aus dieser lebendigen Herzensbeziehung her-
aus erwächst das Bedürfnis, dem göttlichen Gebot zu folgen 
und ihm Ehre zu erweisen und für ihn Segenswünsche, die so 
genannten #alawât, zu sprechen. Auch in geschriebenen Texten 
wurde es üblich, dies zu tun und seinem Namen eine Segens-
formel anzufügen. Eine Kurzform davon ist ¶allâ Llâhu ‘alayhi 
wa sallam – „Gott segne ihn und schenke ihm Frieden“ – , das 
in der vorliegenden Einleitung und der Übersetzung entweder 
ausgeschrieben oder durch den Stempel k wiedergegeben wird.

10  Ebd., Hadith Nr. 339, übers. v. A. Wentzel, S. 233–237.
11  Ebd., Hadith Nr. 346, S. 240 f.
12  Ebd., Hadith Nr. 350, S. 246.
13 	 Ebd., Hadith Nr. 339, S. 233–237.
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kapitel über die art und weise
des gebets für den propheten 

– Allâh segne ihn und schenke ihm Frieden – 

[Beginn des ersten Drittels und des ersten Viertels]

ERSTER TEIL (MONTAG)
Im Namen Allâhs, des Allbarmherzigen, des Allerbarmenden 

Allâh, segne Sayyidinâ Mawlânâ56 Muªammad und sei-
ne Familie57 und seine Gefährten und schenke ihnen 
Frieden. * O Allâh, segne Sayyidinâ Muªammad und 

seine Gemahlinnen und Nachkommen, so wie Du Sayyidinâ 
Ibrâhîm gesegnet hast, * und begnade Sayyidinâ Muªammad 
und seine Gemahlinnen und Nachkommen, so wie Du auch die 
Familie Sayyidinâ Ibrâhîms begnadet hast, wahrlich, Du bist zu 
preisen, ewig ruhmreich.58 * O Allâh, segne Sayyidinâ Muªam
mad und seine Familie, so wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm gesegnet 
hast, * und begnade Sayyidinâ Muªammad und die Familie Say
yidinâ Muªammads, so wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm in den Welten 
begnadet hast, wahrlich, Du bist zu preisen, ewig ruhmreich. * 
O Allâh, segne Sayyidinâ Muªammad und die Familie Sayyidinâ 
Muªammads, so wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm gesegnet hast, * und 
begnade Sayyidinâ Muªammad und die Familie Sayyidinâ Mu
ªammads, so wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm begnadet hast, wahr-
lich, Du bist zu preisen, ewig ruhmreich. * O Allâh, segne Sayyi-
dinâ Muªammad, den Propheten, den des Lesens und Schreibens 
nicht Kundigen,59  und die Familie Sayyidinâ Muªammads. * O 
Allâh, segne Sayyidinâ Muªammad, Deinen Diener und Gesand-
ten. * O Allâh, segne Sayyidinâ Muªammad und die Familie 
Sayyidinâ Muªammads, so wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm und die 
Familie Sayyidinâ Ibrâhîms gesegnet hast, wahrlich, Du bist zu 
preisen, ewig ruhmreich. * O Allâh, begnade Sayyidinâ Muªam
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mad und die Familie Sayyidinâ Muªammads, so wie Du Say
yidinâ Ibrâhîm und die Familie Sayyidinâ Ibrâhîms begnadet 
hast, wahrlich, Du bist zu preisen, ewig ruhmreich. * O Allâh, 
erbarme Dich Sayyidinâ Muªammads und der Familie Sayyidinâ 
Muªammads, so wie Du Dich Sayyidinâ Ibrâhîms und der Fami-
lie Sayyidinâ Ibrâhîms erbarmt hast, wahrlich, Du bist zu prei-
sen, ewig ruhmreich. * O Allâh, wende dich gütig Sayyidinâ 
Muªammad und der Familie Sayyidinâ Muªammads zu, so wie 
Du dich gütig Sayyidinâ Ibrâhîms und der Familie Sayyidinâ 
Ibrâhîms zugewendet hast, wahrlich, Du bist zu preisen, ewig 
ruhmreich. * O Allâh, schenke Sayyidinâ Muªammad und seiner 
Familie Frieden, so wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm und seiner Fami-
lie Frieden geschenkt hast, wahrlich, Du bist zu preisen, ewig 
ruhmreich. * O Allâh, segne Sayyidinâ Muªammad und die Fa-
milie Sayyidinâ Muªammads und begnade Sayyidinâ Muªammad 
und die Familie Sayyidinâ Muªammads und erbarme Dich 
Sayyidinâ Muªammads und der Familie Sayyidinâ Muªammads, 
so wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm gesegnet und begnadet und Dich 
seiner in den Welten erbarmt hast, wahrlich, Du bist zu preisen, 
ewig ruhmreich. * O Allâh, segne Sayyidinâ Muªammad, den 
Propheten, und seine Gemahlinnen, die Mütter der Gläubigen, 
und seine Nachkommen und die Angehörigen seines Hauses, so 
wie Du Sayyidinâ Ibrâhîm gesegnet hast, wahrlich, Du bist zu 
preisen, ewig ruhmreich. * O Allâh begnade Sayyidinâ Muªam
mad und die Familie Sayyidinâ Muªammads, so wie Du Sayyi-
dinâ Ibrâhîm und die Familie Sayyidinâ Ibrâhîms begnadet hast, 
wahrlich, Du bist zu preisen, ewig ruhmreich. * O Allâh, Entfal-
ter der Welten in ihren Breiten und Schöpfer der Himmel in ih-
ren Weiten, Herr der Herzen, der sie zu Verdammnis oder 
Glückseligkeit zwingt, gewähre Sayyidinâ Muªammad großher-
zig Deinen Segen und Deine wohlwollende Milde und Deine lie-
bevolle Güte, Deinem Diener und Gesandten, dem Öffner des 
Verschlossenen und dem Siegel dessen, was ihm vorausging, 
dem wahren Enthüller der göttlichen Wahrheit und dem Zer-
störer der Heerscharen an Falschheit. Als ihn Dein göttlicher 
Befehl ereilte, übernahm er die Bürde und folgte, beseelt von 
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